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Intelligenz-Blatt 


fuͤr ben 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


NO, 8 


Sonnabend, den 23. October 181% 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69% 


Sonntag, den 24, October, predigen in nachbenannten Kirchen: 
(Zur Feier der Leipziger Schlacht.) 2 
f „ Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mi ö 
St one = ne .. Sen nus R. M ttags Herr * Blech. 
Koͤnigt. eg r. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
7 


enzel. a 
St. Johann. Vormittags Heir Paſtor Rösner. Mitt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm. 
t Herr Archidiaconus Dragheim. 5 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Remualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paftor Blech.“ Mittags Muitairgottesdienſt, Herr Diviſſont⸗ 

- Aa. Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr. Nachm Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matth. Hohmann. Rachm. 5 Prior Jacob Muller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszörmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. 
4. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
& Srinitatis, Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
eit. Ged. G orm, Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Qutewshi, 


Zeit Leichnam. Borm. Herr 5 nn Polniſche Predigt. 
Spendhaus. Vorm. Herr Cancteloer Schalk. 


ie : 
1 het Siege, Nachm. Catechiſa tion. 
Nee Sonfifioriatrarh Bertting. Lutherifhe Eommunton, Nachm. Here 


DS te n nt madungen 
Auf Dr ‚Antrag des Fiskus in Vertretung der Königl. Regierung zu Dans 
ſich ſei zig, ( wider den Topfergeſellen Friedrich Wilhelm Reimann, welcher 
ch ſelt dem Jahre 1809 mlt einem auf drei Jahre lautenden Wanderpaſſe auf 
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die Wanderſchaft begeben, und ſelt dieſer Zeit von ſich und feinem zeltigen Auf⸗ 
enthalte keine Kunde gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militeirs Verpflichtung 
zu entziehen, der Confiskatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Friedrich Wil; 
helm Reimann wird daher angewieſen, fofort in die Koͤnigl. Preutztſchen Staa⸗ 
ten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Referendarkus 
Ciborovius, auf den 18. December ., Vormittags um 10 Uhr, im Conferenz⸗ 
Zimmer des hieſigen Oberlandes-Gerichts anstehenden Termine, entweder per» 
ſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmächtigten über feinen ges 
fegmwidrigen Austeltt zu verantworten. Sollte der Friedrich Wilhelm Reimann 
dieſen Termin auf kelnerlel Art wahrnebmen, fo wird derſelbe für einen ausge— 
tretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher ſeines geſammten ein- und ausländts 
ſchen Vermögens, fo. wie aller kuͤnftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗An⸗ 
faͤlle für verluſtig erkläre, und dieſes alles der Haupt-Caſſe der Koͤnigl. Res 
glerung zu Danzig zuerkannt werden. a ; 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 
5 Rönigl, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
Von dem Köuigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen IR wlder den 
Ernſt Immanuel Ephraim Araufe, einen unehelichen Sohn der An: 
ne Marie Krauſe, aus Marienburg gebuͤrtig, welcher im Jahr 1791 in feinem 
10ten Lebensjahre aus dem Haufe feiner Pflege- Eltern, den Michael Bozian⸗ 
ſchen Eheleuten zu Marienburg entlaufen, deſſen Aufenthalt bis jetzt unbekannt 
geblieben iſt, und wider welchen daher die Vermuthung ſtreitet, daß er die Koͤ⸗ 
nigl Preuß. Staaten verlaſſen habe, auf den Antrag des Fisci, vertreten durch 
die Koͤnigl. Regierung zu Danzig, der Confiskatlons Proceß eröffnet worden. 
Der Ernſt Immanuel Ephraim Krauſe wird daher aufgefordert, unge⸗ 
ſaͤumt in die hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem auf dem hleſt⸗ 
gen Oberkandesgerichts⸗Conferenzhauſe von dem Herrn Referendarius Ciboro⸗ 
wins auf den 22. Januar a. k. anſtehenden Termine über feinen unerlaubten 
Austritt zu veranworten. . 
Sollte der Ernſt Immanvel Ephralm Krauſe in dieſem Termine weder 
perſoͤnlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten erſcheinen, fo wird er 
für einen ausgetretenen Cantoniſten geachtet, dem gemäß ſelnes geſammten jetzi⸗ 
gen und kuͤnſtigen Vermoͤgens, fo wie aller Erb» und fonftigen Aafaͤlle für 
verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. 5 
Mariepwerder, den 7, September 1819 
Koönialich preuß. Gberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Von dem Koͤgigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Canzellei⸗Inſpecter Johann Friedrich Stein? 
de zu Elbing und deſſen Braut Eleonora Sophia, derw Voſelger, gedorne 
Stellmacher, durch den unter dem 95. September a. . errichteten Se 
die zwiſchen Perſonen bürgerlichen Standes ſtattfindende Gemein ſchaft der © 
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ker ausgeſchloſſen haben, jeboch mit Belbehaltung der Gemeinſchaft des Erwer⸗ 
bes in der Ausdehnung, daß alles was den Eheleuten kuͤnfelg durch Erbſchaf⸗ 
35 Fre Vermaͤchtaſſſe während der Ehe zufallen ſollte, zu dieſer Gemelnſchaft 
gehoͤrt. . f 
Marienwerder, den 8. October 1819. g ö 
a Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Die bisher von der Agatha Renata Mertz bewohnte Caͤmmerelwohnung 
an der Sandbruͤcke auf der Pfefferſtadt, welche aus einer Stube, ei⸗ 
nem kleinen Vorbauſe und elner Küche beſteht, fol von Oſtern 1820 ab auf 6 
Jahre in Mlethe ausgethan werden. Hlezu ſtehet ein Termin auf den 10. No⸗ 
dember, um 10 Uhr Vormittags, allbler zu Rathhauſe an. Mietbluſtige haben 
ſich alſo zu dieſem Termin einzufinden, die Bedingungen der Mlethe zu verneh⸗ 
men und Ihre Gebotte zu verlautbaren, 5 
Danzig, den 7. October 1819. 
Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Danzig werden 
der Uhrmacher Chriſtian George Silbermann, 
f der Gold⸗Jouveller Carl Silbermann und 
der Chirutgus Johann Gottfried Silbermann, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter und des den Abweſenden beſtellten Curators, 
da dieſelben ſchon mehr als 10 Jahren von hier ſich entfernet und nach Ruß⸗ 
land begeben haben ſollen, auch während dieſer Zeit keine Nachricht von ihnen 
oder. über fie eingegangen iſt, hledurch nebſt ihren etwanigen unbekannten Er⸗ 
den edictaliter und peremtorie dergeflalt vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, mithin laͤngſtens in dem auf i 
den 10. März 1820, Vormittags 9 Uber, 
vor unferm Deputirten, Herrn Yufizrath Suchland, auf dem hiefigen Stabt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin, schriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitimirten mit Zeugniſſen über ihr Leben und ihren Aufenthalt verſe⸗ 
benen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwanlgem Mangel von Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Trauſchke, Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen wer⸗ 
er zu melden haben. In ſoſern ſich aber keiner von ihnen weder früher noch 
Extrahenten Fieser. Bern ſollte, fo werden die ſelben auf den weitern Antrag ve 
100 (en ee, In eee Er as wee . 
re Geſchwiſter anzuſehen find „ e ochen werden 2 
Danzig, den 7. April et J x 
g den Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da den Malermeiſter Benjamin Gottlieb Anooffchen Eheleuten gehoͤrlge, 
f unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Hundegaſſe, durchgehend nach der Dienergaſſe ascend, fol. 17. 
5 und descend. 11. A. des Erbbuchs belegene Grundſtuͤck, beflehend aus einem 
orderhauſe No. 269, nebſt Seltengebaͤnde, Hofraum und einem Hintergebaͤu⸗ 
1 


% 


de No. 204. welches auf die Summe von 2400 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, fol auf Antrag der Frau Realgläubigerln durch öffentliche Subhaſta⸗ 


Kon verkauft werden, wozu dle kicltatlons⸗Termine 
auf den 20. Jult, 
s s 21. September und 
„ #6 23. November d. J. 
der letzte peremtorlſch, hleſelbſt vor dem Artusbofe vor dem Ausruſer Lengnich 
angeſetze worden. Es werden demnach hlezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
kuſtige hledurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und bat der Meiſtbletende den Zuſchlag, auch ſodann 
nach Verlauf von 6 Wochen dle Uebergade und Adjudicarton zu erwarten, wo⸗ 
bei auf die nach beendigter Licltatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtlget 
werden wird. 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Reglſtratur und bei dem 
Ausrufer 8 ein fh werden. 5 
Danzig, den 27. Xprit 1819 
ie Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der zum Nachlaß des verſterbenen Stadtrath Samuel Gottlieb Schöͤpe 
gehoͤrige Speicher, Milchkannengaſſe descendo fol. 31. B. und ex op- 
> fol. 36. B. welcher von Fachwerk erbaut und zwei Etagen hoch iſt, ſoll 
ehufs der Auseinanderſetzung mit den Erben oͤffentlich vor der Boͤrſe an den 
Meiſtbietenden durch den Auctlonator Lengnich verkauft werden, wozu 3 Ble⸗ 
tungstermine a . 
auf den ao Julf, 
auf den ar. September und 
auf den 23. November 1819 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 


mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 

peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages fuͤr jedes 

. jedoch mit vorbehaltener Genehmigung der Intereſſenten, zu ge⸗ 
rigen. ; ‚ 1 7 

Diefer Speicher iſt ſchuldenfrei und den 26. März 18:6 gerichtlich auf 

2000: Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und haftet darauf nur ein bei 

Beſitz veraͤnderungen zu entrichtender Grundzind von 1 koth jahrlich. Von dem 

Kaufpreiſe kann die Hälfte a 8 Procent zu hypothekariſchen Rechten und gegen 

Nerſicherung vor Feuersgefahr ſtehen bleiben. Die Taxe kann täglich in unſe⸗ 
e Regiſtratur und in dem Ausrufer Bureau eingeſehen werden. 

Danzig, den 7. Mai 1819. 
Koͤnialich Preuß Land / und Stadtgericht. 4 

as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtge⸗ 

richts hieſelbſt iu der heil, Gelſtgaſſe sub: No: 15 des Hypotheken⸗ 

Buchs belegene, dem Goldſchlaͤger Johann Gottfried Obuch gehoͤrige Geund⸗ 

ſüͤck, welches aus einem maffiven Wohnhauſe und Hofraum, nebſt einem Ser 


- 
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tens und Hintergebaͤude beſteht, und auf 1180 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers durch oͤffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtociſcher kleitatlons⸗ Termin 
a 5 auf den 7. December c. a. 

vor dem Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe angefeht. 5 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hleburch aufze⸗ 
forderk, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Eourant zu vers 
lautbaren, und der Meſſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hindernſſſe eins 
treten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adzudication zu erwarten, 
wobei auf die nach beendigter kicitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtlgt 
werden wird. f 

Die Taxe dleſes Grundſticks IR in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tlonator Lengnich einzuſchen. 

Danzig, den 7. N 1819. N 

Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtge⸗ 

n richts hieſelbſt in der Schmiedegaſſe sub No. 25. des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene, jur Koufmana Joachim Ebeitopb Gauen Eoncursmaffe 
gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und 
einen Hintergebaͤude deſteht, und auf 935 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Suphaſtation verkauft 
werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Lleitattons⸗Termin 

auf den 7. December a. 
vor dem Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
wobel auf die nach geendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſich⸗ 
ie Sie gar Biefed Gtundſlͤcks in in unf 

ie Taxe dieſes Grun 5 u unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. er 85 
Danzig, den 14. September 289. b 

as dem m niglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

D kel. 10 f. e Johann Jacob Siewert zugeboͤrlge, zu Herzberg 
Hufen, 14 Morgen „ gelegene . Ben in 4 
Wobn⸗ und Wirebſchafts⸗ Pe N — ‚rn —— — gehörigen 
Rthl. 10 gr. Preuß. Courant 8 H 5 ſell auf d se 
trag der Gläubiger des Ben Spin 1 28 che Subhaſtatlon verk. en Ger 
den, und es find: hiezu drei 5 f | auft wer⸗ 

ons⸗Termine, von welchen der letzte petem⸗ 


toriſch if, 
auf den an, December 1819, 
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art 120 Du. HE "4 > „ds. Februar und rds; 15 nen ge 
ene e r re ee 080 
vor dem Werderſchen Auctionater Holzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlantbaren und hat der 
Meiſtdietende im letzten Termine den Zufchlag und hienaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatlon des Grundſtuͤcks zu erwarten. n N . 
Die Taxe deſſelben iſt Fäglich auf unſerer Reglſtratur und bei dem Auctlo⸗ 
nator Solzmann eilnzuſehen. e i ET f 87 * 
Danzig, den g. October 189.w.. ö f 
Roöͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a Der hieſige Bürger und Schirmmachermeifter Carl Eduard Quednau, 
und deſſen verlobte Braut, die Frau Chriſtina Magdalena, geborne 
Krug, verwittwete Schuhmachermeiſter Angelroth, haben mittelſt eines am a7. 
September d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrages die hier geltende coͤllmi⸗ 
ſche Gütergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als auch des während derſelben einem oder dem andern von Ihnen 
etwa zufallenden Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriſten gemäß hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. ß 
Danzig, den 1. October 1819. f 
f BRöniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Michael Zander 
N durch die Verfügung vom 20. October 1818 der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf u 198 
f den 3. November o., Vormittags um 9 Uhr, 4 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Mlebs, angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤfſige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Bewelsmittel darüber im Origtnal oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das nöthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der belgefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulotlon der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemelnſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen 
Creditoren werde auferlegt werden. r 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin wahrzu⸗ 
nehmen bebindert werden, oder denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Hader, Niemann, Senger und Störmer als Be⸗ 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Juformatlon zu ver ſehen haben werden. f 175 
Elbing, den 17. Juli 1819. 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. g 
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Gemaͤß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtatilons⸗Patent fol das dem 
Kaufmann Friedrich wilhelm Senſel gehoͤrige, sub Litt. A. I. No. 
323. hieſelbſt in der Spleringsſtraſſe gelegene, auf 4278 Rthl. 88 gr. 82 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieltatlons⸗Termine hlezu find auf den 
g 18. December d. J. 
23. Februar und 
27. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die bes 
ntz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stodtgerlcht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckficht genommen werden wird, i Er 
2 Di Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt 
erden. 45 ; - 
Elbing, den 3. September 1819. 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 6 
Den Gläubigern des zu Lindenau verfigrbenen Einfaaffen Johann Gottlieb 
Grube wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom 17. Novem⸗ 
ber pr. der erbſchaftliche Liqufdattons⸗Prozeß über den Nachlaß deſſelben er oͤff⸗ 
net worden, und zur Maſſe des Grundſtuͤcks Lindenau No. 14. gehört, Wir 
haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
den 1. November c. a 
angeſetzt, und laden daber die etwanigen unbekannten Gläubiger bledurch vor, 
fin an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr, auf dem Voigtei⸗Gerichte hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informatlon 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die biefigen Juſtiz Commiffarlen Muͤl⸗ 
ler und Zint in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forderungen zu 
Nquidiren und gehörig zu beſcheinlgen, bet ihrem Ausbleiben fie jedoch aller ih⸗ 
dagetwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
ne was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
9 bleiben möchte, verwieſen werden follen, a 
5 ariendurg, den 28. Mal 1819. 27 
Sub Rönigt. Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. 
a baſtations patent und Edictal⸗Citation. 

Det untersekhnete Ec fuͤget hiemit zu wiſſen daß uͤber den Nachlag 
aus eröffnet worden und deihate ber au diesen Racing gehörige Dausthof 
e ar. Öffentlich verkauft werden fol, Es wird deshalb dies 
hene er laut Sa ; Verordnung vom 27. Jult 1808 zum Eigenthum verlie⸗ 

ze vom 11. Mal 1819 auf 168 Rthl, geſchaͤtzte Bauerhof in 


> 


Werb lin sub No. a., von 1 Hufe, 10 Morgen Kulmiſch Hemie zum Verkauf 
geſtellt, und werden Kaafluſtige aufgefordert, in dem zur Elcitatlon angeſetzten 


einen Termin 
f den 6. December < , N 

im Domalnen⸗Amt Putzig zu Tzechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Pu⸗ 
blicatlon des Adjudications Beſcheides etwa einkommenden Gebotte nicht ges 
ruͤckſichtigt werden kann. Der Bauerhof wird uͤbrigens mit complettem Vieh⸗ 
und Wirthſchafts⸗Inventarlum verkauft und kann die Tare in der hieſigen Re 
giſtratur naͤher nachgeſehen werden. f 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Bauern Jo- 
hann Puttkammer eine Forderung haben, zur Liquidation dieſer Forderungen 
um Termin den 6. December 4. nach dem Amte zu Czechoczyn entweder in 

erſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Amts⸗Secretair 

ich in Vorſchlag gebracht wird, hiedurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß die ausbleibenden Gläubiger mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Putzig, den 1. September 1819. 

a Königlich wWeſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 


DH EBEN 1 ER ee 
Alle diejenigen, welche etwas von den Johann Jacob Beckerſchen Ehe⸗ 
leuten hleſelbſt an Geld, Sachen, Effecten und Brlefſchaften beſitzen, 

werden aufgefordert, ſolche blos bei uns einzuliefern, weil ſolche ſonſt durch 
Executlon beigetrleben und. fie aller ihnen daran zuſtehenden Pfand⸗ oder fons 
ſtigen Rechten für verluſtig erflärt werden ſollen. 

Neuteich, den 16. October 1819. 

Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Es fol. in der Stadt Neuſtadt eine evangelifch s Iutherifche Kirche erbauet 
. werden, und da unterzeichnetes Kirchen⸗Collegium durch den Herrn 

Landes⸗Director v. Weyher beauftragt worden, auf den Grund der hohen 
Reglerungs⸗Verfuͤgung vom 4. Jull c. entweder dieſen Bau fur Rechnung oder 
per Entreprife ausführen zu laſſen, und wir Letzteres für angemeſſener halten, 
fo ſetzen wir hiemnit Terminus am 18. November c., bieſelbſt Vormittags um 
10 Uhr auf dem Poſthauſe an, wo dem Mindeſtfordernden dieſer Bau, jedo 
gegen einer gleich in Termino nachzuwelſenden Caution in Staatspapleren oder 
liegenden Geladen, unter Vorausſetzung hoher Approbation der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zugeſchlagen werden fol. Die Zelchnung und der Anſchlag wird in Ter- 
mino licitationis vorgelegt, und kann beides Letztere zu jeder Zeit, auch auſſet 
dem Llcitatlons⸗Termine in Augenſchein genommen werben. 

Neuſtadt, den 13. October 18199 

Das Kirchen ⸗ Collegium. 


(Hier folge die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 85. des Inteligenz⸗Blatts. 


De Königliche auen Werfpätte zu Denis 5 nacfolgendes fehlen: 


freies Nas bolt . naͤml in: 


e hen 3 0 
80 i Birne 5 Fuß 1 9 2 18 ER bal, 4 — on tar. 
— ia 
Heer — — rer — 2 -—. - 2 — — 
32 — — 1a — H 12 1 —— 
28 — — 12 — — 13 ͤ— mm 
4 5 — 12 — — 75 Nen * 
An eichen 6 o l. 3. — 
an 16 eichene Srerte 75 daß lang, 1 Bol bal 1 Bon Marl, 
_ 87 — 14 


2846 — Naben 1 Foß 9 9 Zoll tung, 14 Zoll ſt art 
327 Schock grosse Spe chen, 3 Fuß lang, 5 30 wal, 4 05 Bork⸗ 
d 3 Zoll Kerns Seite ſtark. 
3 Schock nige "Span, 3 Fuß lang, 32 Zoll br., 3 3. Bork 
2 Zoll Kern- Seite ſtark. 
30 Schock fleine Speichen, 2 Br 2 Zoll lanaı 5 3 Zoll breit, 3 30 
Bork und 13 Zoll Kern: Seite 
36 Stuͤck Unterbaͤume, 12 Fuß lang, 6 Zoll dete 5 300 ſtark, 
74 — Schwingen, 4. — — 1 8 
8 Amn roth buchen 3 olz. 8 
144 Stuͤck ge 8 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll fark. 
3 Schock groſſe Felgen, Fuß 2 ze oer 65 Zoll bete ’ 4 3.1 bur. 
81 racer BER 4 ur 
30 Brackhoͤlzer e . 
R und 3 Zoll Kerns Seite flarf, g 45 3 Dora 
60 Ortſcheiden, 3 Fuß 3 Zoll lang, 3 Zoll ſtark. 


En a Achsfutter, 4 Fuß lang, 72 Zoll breit, 6 Zoll dark, r Beier} 


20 Lentſchlete, 2 . u und 4 Zoll im DO ſtark. (Er! 
bir ken ol; l 

66 Deichſelſangen, 10 Fuß lang, 4 Zoll am Zopf. 

70 Hebebaumſtangen, 6 Fuß 6 208 lang, unten 33 Zoll ſtark. 
Dieſe Lieferung ſoll in Gefolge oͤherer Verordnung auf dem Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licitation, und zwar dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wobei 
bemerkt wird, daß ſaͤmmtliches Holz ganz fehlerfrei und ohne faule Aeſte, die 
Speichen aus zaͤhem Holze geſpalten, und alles uͤbrige, Kreuzholz, und kein 
Rundholz ſeyn darf, auch ſämmtliches Holz in der Koͤnigl. Artillerle⸗Werkſſart 
abgeliefert werden muß. Hiebei wird noch ganz befonders bemerkt, daß es 
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nicht noͤthig iſt, daß einer die ganze Lieferung uͤbernimmt, fondern eln Jeder 
die Holzart, welche er ſelbſt beſitzt, liefern kann. N 
Diejenigen Concurrenten, welche oben benannte Lieferung zu übernehmen 
geſonnen find, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 17. No⸗ 
vember «. ſchriftlich und verfiegelet im Bureau der Koͤnigl. Artillerie ⸗Werkſtatt 
auf der Niederſtadt abzugeben, ſich jedoch am gedachten 17. November, als in 
dem zur Licitation angeſetzten Termin, Morgens um 9 Uhr im Bureau der 
Werkſtatt einzufinden, wo alsdann ihre Billette geoͤffnet, mit dem ſchriftlich 
Windeſt fordernden ſogleich ein Kontrakt abgeſchloſſen, und demfelden, nachdem 
zuvor die Genehmigung diefes Kontraits von Seiten des Inſpecteurs der Ar⸗ 
zillerie Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, eingeholt HM, die Lieferung der 
vorbenannten Hoͤlzer uͤberlaſſen werden wird. a 
Danzig, den 19. October 181g. Matthes, 
i Major und Chef der Artillerie⸗ 
Werkſtatt. 
G , er ie D F. 8 
8 Mein hohes Alter und dle Schwache meines Geſichts machen mir die Bes 
wirthſchaftung meiner weitlaͤuftigen Beſitzungen laͤſtig. 
Ich bin daher entſchloſſen, alle meine entfernt liegende Güter aus freier 
Hand zu verkaufen, und ſtelle hiemit die nachſtehend verzeichneten zu Kauf, als: 
1) die eine kleine Meile von Muͤhlhauſen und 2 Meilen von Elblng dele⸗ 
nen N 
8 : Weumuͤnſterbergſchen, 
8) die bel Mohrungen belegenen 
f Groß Gottes waldeſchen Guͤter und 
das bei Elbing belegene Gut 
Sansdorff. 0 
Die faͤmmtlichen Güter find in der beften Kultur, mit Inventarlum eom⸗ 
plett verſeben, und im guten baulichen Zuſtande, wovon ſich Liebhaber durch 
den Augenſchein jederzeit uͤberzeugen konnen. Das Nähere über dieſelden iſt 
muͤndlich oder in portofrelen Briefen zu erfahren: 
m 5 5 Raps beim Herrn Hofftstal Raddatz und Herrn Juſtiz, Com⸗ 
miſſarius Rapfer; 
2) in Elbing beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Bauer; 
3) in Mohrungen beim Herrn Juſtizvbuͤrgermeiſter Rorſch, und 
4) bei mir in Wieſe, wo bis zum 1. Februar kommenden Jahres Offerten 
e und bei annehmlichem Gebott die Contracte abgeſchloſſen werden 
nnen. 
Wieſe, den 11. September 1819. 
v. Bodeck. 
Der Bürger und kohgerber Schielcke jun. zu Berent hat die Absicht, auf 
dem Ferſefluß bel hieſiger Stadt eine unterſchlaͤchtige Lob» und Walk⸗ 
Waſſermuͤhle anzulegen. Diejenigen, welche hiegegen vechtliche Einwendungen 


— 
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5 malen gedenken, haben ſich binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten zu 
en. 8 


Berent, den 7. October 19819. 
Der Landrath des Verentſchen Kreiſes. v. Schulz, 
Die Wittwe Baͤrenthal zu Dywan, iſt Willens bel ihrer Waſſer⸗Schnei⸗ 
demuͤhle annoch eine Mahlmuͤhle anzulegen. Diejenigen, welche hle⸗ 

gegen rechtliche Einwendungen zu machen gedenken, haben ſich daher dinnen 4 
Wochen bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Berent, den 12. October 181 . . 

Der Landrath des Berentſchen Kreiſes. v. Schulz. 
Da ich bei meiner auf dem Graͤflich Schmechauſchen Grunde, ohnwelt 
der Stadt Neuſtadt auf dem Blala-Fluß belegenen erblichen Waſſer⸗ 

Mahlmähle, und zwar auf der Freiſchleuſe, eine ganz neue Schneldemuͤhle zu 
erbauen beabſichtige, fo fordere ich alle diejenigen Intereſſenten, welche gegen 
dieſe Muͤhlanlage rechtliche Einſpruͤche zu haben vermeinen, in Gefolge des 
Edikts vom 28. October 1810, $. 6. hiemit auf, ihre vermeintliche Elnwen⸗ 
dungen gegen dieſe Schneidemuͤhl Anlage in der geſetzlichen gwoͤchentlichen 
Friſt, und zwar ſpaͤteſtens den 13. December c. bei mir als Bauherr ſelbſt, 
oder bei Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung zu Danzig mit erheblichen 
Gründen unterſtuͤtzt beizubringen, weil ſonſt nach dieſem Termin die geſetzliche 
Kraft eintreten wird. a ; 

Schmechauer Mühle, den 16, October 119. 

Der Muͤhlenbeſitzer Moheit. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Con Hohenſtein ſteht ein Hof, mit zwel Hufen Land Culmiſch Maaß, aus 
nd freier, Hand zu verkaufen. Kup. 


Sachen zu ver auctioniren. 
Montag den 28, October 1819, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuff. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, in dem neuen Auctlons⸗ ocale, 
Brodbänfengaffe No. 696. an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezaps 
lung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. Danz. Gelb 
berechnet durch Ausruf verkauft. werden: | 
0 Schein und Fayance: Taſſen, Milch- und Schmandkannen, Terri⸗ 
Rah tiſch Jeln, flache und tiefe Teller. An Meublen: mahag. Secretalre, 
er e und Comoden, Stubenuhren in eſchenen und gemalten Kaſten, Spies 
gel in mahag. nußbaumnen und ellernen Rahmen, mah., nußbaumne und ge⸗ 
ſtrichene Eck⸗ Glas: Kleider? Schenk⸗ und Linnenſchraͤnke, mah. eichene, ges 
beigte und fichtene Klepp⸗ Thee Spiel, Waſch⸗ Anſetz⸗ und Spiegeltifche, 
dio. Sthle mit Einlegefiffen, Sopha und Kanapee mit kattun. Bezügen, fich⸗ 
tene und gebeitzte Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen. An Zinn, Kupfer, 
Metall, Meſſing, Blech und Eifen: zinnerne Eßloͤffel, Schuͤſſeln und Teller, 
kupferne Therkeſſel, Kaſſerollen, Spͤlwannen, Waſſerkellen, meſſ. Kaffeekannen, 
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Leuchter, tombachne Kaffeekanne, Milchkanne, Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, es 
ſerne Kuchenpfannen, Feuerzangen, Dreifuͤſſe. An Kleider, Linnen und Bet⸗ 
ten: 1 tuchner Pelz mit grauen Barannen beſetzt nebſt dito Muͤtze, tuchene Ue⸗ 
ber- und Klappenroͤcke, Hoſen und Werten, kattune Frauenkleider, Hauben u. 
Kragen, Manns- und Frauenhemden, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Handtücher, 
Tiſchtuͤcher und Servietten, Ober und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle, Bett 
laken, Kiffen» und Bettbezuͤge, wie auch mehreres Linnenzeug. a 
Montag, den 25. October 1819, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zammer und Voldt, auf dem Theerhofe auf Petersfelde, durch 


öffentlichen Ausruf an den Melſibietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 


Brandenb. Cour, verkaufen: a . 
Eine Parthie ſehe gute eichne Planken, Brack und Bracksbrack von a, 22 
bis 4 Zoll Dicke und von 5 bis 7 Faden Länge. Re 
Dienſcag den 26. October 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, in 
ober vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant gerufen werden: g 
Zwei Troͤdlerbuden, No. 13. und No. 14. us 
Es wird nachtraͤglich bemerkt, daß dieſe Buden bis den 13. Mai kuͤnfti⸗ 
gen Jahres vermiethet find, — 59 
Dienſtog den 26. October 1819, Mittags um halb ein Uhr, fol in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Courant durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein in der Goldſchmiedegaſſe gelegenes, maſſiv erbautes Wohnhaus, vier 
Etagen hoch, nebſt einem Balkenkeller, sub No, 24. des Hypothekenduchs und 
sub Servis No. 1089. . 


Auf dieſem Grun dſtuͤck haften zu Pfennigzins 2500 fl. oder 625 Rthlr. 
Preuß. Cour. à 5 Procent jaͤhrliche Zinſen. SR, . 2 
Au ittwoch, den 2). October 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
a ler Boldt und Sammer in oder vor dem Artushofe durch Ausruf 
bon Ka Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
erkaufen: Hr 3 d E 121 
Das von eichen Holz erbaute, amaſtige Briggſchiff „Vigilantia“ genannt, 
circa 140 Roggenlaſten groß, geführt worden von Mich. Jac, Schwarn, mik 
den dabei befindlichen 2 Maſten, 1 Boegſpriet, 2 Pumpen net! Pumpengerck⸗ 
the, kucken nebſt eifernen Luckenbiegeln und Schlöffer dazu, in dem ZJuſtande, 
wie es anjetzo in der Mottlau, neben dem langen Lauf⸗Speicher dem heil. Geiſt⸗ 
Thor gegenüber, liegt, wo es von Kauflufigen in Augenſchein genommen und 
beſehen werden kann. u ; Gl b 
Donnerstag „den 28. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Boldt und Kammer im Speicher der weiße Engel, dicht. an 
der Kuhbrücke gelegen, durch Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich haare 
Bezahlung in Brandenb. Courant, verkaufen N 5 
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Die Schlffs⸗ Utenſillen des Schiffs „Vigilantia“ genannt, beſtehend in 
Schiffs⸗Anker, ſchweren Tauen, Kadeltau, Pferdeleinen Troſſen, Unterwanden, 
Stengewanden, Bramwanden, Borduns, Staagea, laufend Tauwerk, Boey⸗ 
reeps, Blocken, Segel, Boot und Schaluppe, Stengen, Rahs, Marſcheſchoo⸗ 
ten, Unterfhooten, Marſchdeyreeps, kupferne Potten und Pfannen, Eiſenwerk, 
1 Kojürsofen, Kompaſſen, Waſſerfaͤſſer, Bierfaͤſſer, Fleiſch ſaſſer und ſonſt noch 
viele zum Schiffs⸗Inventarium dienliche und brauchbare Sachen mehr. 
u Dongerſtag, den 28. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
5 Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Judengaſſe im 
Speicher: Die graue Gans, nahe am Koͤnigl. Seepackhofe gelegen, an den 
Meiftdietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufernn ; 
100 Stuͤck ſchoͤne ſchwere Buenos Ayres Haͤute. 87 
Donnerſtag den og. October 1819, fol in dem Hauſe Goldſchmiedegaſſe, 
von der heil. Geiſtgaſſe kommend rechter Hand, sub Servis No. 
1089. gelegen, an den Meiftbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarem Gelde durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: i 
An Gold und Silber: 1 goldner Ring mit 2 Diamanten, 1 goldne Kette 
mit einem Kreuz. An Porcellain und Fayance: Taſſen, Schuͤſſelg, Toller, 
Schmand⸗ und Milchkonnen. An Meublen: Eine Tiſchuhr, Spiegel in Fußb. 
Rahmen, eichne u. gebeitzte Kleider: Sc enk Binnen und Schuh ſpinde, Klapp⸗ 
und Anſetztiſche, Leiſtenregale; Stühle mit Goldleder. An Zinn, Kupfer, Mefs 
ſing, Blech und Eiſen: Zinnerne Ef und Vorlegeloffel. Schaͤſſeln, Teller, 
Bierkannen und Nachtgeſchirre. kupf. Sheekeſſel und Kaſſerollen, meſſ Fuchs 
ter, Speibuͤtten u. Keſſel, blechne Stuͤrzen, keuchter, eiſerne Dreifuͤſſe, Koh⸗ 
lenpfannen, Kuchenpfanten, Feuelzangen An Kleider, Llynen und Betten: 1 
blauer Uniformrock, tuchene Spenzer, ſeidene und kattune Franenkleider, Bett⸗ 
laken, Diſchtuͤcher, Servietten, Tafellaken, Handtücher, Maunshemden, Ober⸗ 
und Unterbetten, Kiffen und Pfühle, Kiffer» und Bettbuͤhren. An Waaren: 
div. Corduan, Kalbleder, manſcheſterne Manns, Frauen- u. Kinderſchuhe, wie 
auch 183 Paar verſchiedene Leiſten. N 95 : 21 
g „Freitags den 29. October 181g, Vormittags um 10 Uhr, ſoll an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in. Danz. gangbarem Gelde 
ee i a l enn e: ‚ci 
Dielen, auf dem Pockenhausſchen Holzraum fich: befindender Holzſchoppen von 
ee De Auch as aß len t ae 8 breit, eh en 
erkuuf geſchieht an Ort und Stelle. Schoppen ſowohl als Uns 
zaͤunung müffen abgebrochen werden * 
Dr 5. November 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſollen in oder 
lung in 9 5 ra an den Melſtbletenden, gegen gleich daare Bezah⸗ 
Zwei au der neuen u e eee e eee eee 
ſtellen, wo EN die 9 8 erg 3 a ger 8 
’ I Speicher im Zeichen: Der groffe und klei der, 
und der Bethlehem⸗ Speicher gefunden haben. aue hoilün d 
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Die Bauſtelle des groſſen und kleinen Hollaͤnders bezahlt einen jährlichen 
Grundzins von 13 Rthl. 22 gr. Preuß. Cour. und die des Bechlehem⸗Spei⸗ 
chers 8 Rthl. 131 gr. Preuß. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. 


Hr Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Feicche getrocknete Amelſen⸗Eler, zur Futterung der Nachtigallen, find kaͤuf⸗ 
a lich zu haben in der Portchaiſengaſſe No. 373. 
Dae jetzt die Zeit iſt, Obſtbaͤume zu verpflanzen; fo find in einer großen 
Baumſchule veredelte Obſtbaͤume, wie auch Pappeln zu haben. Soll⸗ 
te Jemand wuͤnſchen, eine Baumſchule anzulegen, fo find auch 20,000 zweijaͤh⸗ 
rige Apfelſtaͤmme zu bekommen. Alle Gattungen Baͤume werden zu feht billi⸗ 
gen Preiſen verkauft. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Langenmarkt No. 435. 
Ixtra frische Holl. Heringe, so wie auch frische geröstete Neunaugen, sind 
Mattenbuden No. 259. zu billigen Preisen zu haben. 
i Sardellen, Capern, Oliven, Limonen, Piſtatien, Caſtanien, Ital. Macaroni, 
mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Provence: und Lucaͤſer⸗Oel, iſt zu bar 
ben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Sarms. 
Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
Herrn C. Roß auf dem kangenmarkt im Gewuͤrzladen, bei Herren 
Fra m Oertel am Hohenthor und bei Jacob Yarme in der heil. Geiſtgaſſe 
0. 77 + - - N 453 N ö 
Fine ganz neue complette Na mit drei Gaͤngen ſtehet zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Roͤpergaſſe No. 466. f 
wei zinnerne Farbekeſſel, eine Deſtillrblaſe nebſt Helm, Schlange und 
Kuͤhlfaß, ſtehen zu verkaufen vor dem hohen Thor No. 467 
Beſten Punſch⸗Eſſenz, und friſch geroͤſtete Neunaugen, bekoͤmmt man bll⸗ 
ligſt, Holzmarkt No. 1. | 
Schone friſche Hollaͤndiſche Heringe in Tonnen als auch „tel, ſtehen in 
oe dem Haufe Jopengaſſe No. 364. neben der Koͤnigl. Hofbuchdruckerel, 
zu verkaufen. ; 
1 eiten Damm No. 1289, iſt friſcher Caviar, Neunaugen, fo wle alle 
2 Gattungen Wachs und Ruſſiſche Lichte zu bekommen, auch elne Stu⸗ 
be ſogleich zu vermlethen. a 8 g 
cen der Hintergaffe No. 219. ſtehen eine ganz neue moderne Droſchke, fo 
wie circa 300 Stuͤck vorzuͤglich ſchoͤne 2 und 1 Fuß Engl. Maaß im 
Quadrat groſſe Steinflieſen billig zu verkaufen. 
Rauſſiſches Segeltuch Prima Sorte und verſchiedene Gattungen Getralde⸗ 
95 Säcke, auch Polniſch Leinen in Stuͤcken, iſt billig zu haben, Jopen⸗ 
gaſſe No. 739. 82 5 11927 1113 2 
on Montag, den 28ſten dieſes Monats ab, gilt die Tonne Bier von 13 
Scheffel aa fl. D. C., der Stof aa fl, \ - 
DOanzig, den 20, October 18199. 
n Die hieſige Brauer / Commune. 


; D D 
Einem geehrten Publico zeige ich hiedurch geborfanft an, daß ich = 
5 nach wie vor alle Gattungen Schuhmacher Arbeit, nicht allein für I 
Damen, ſondern auch für Herren verfertige, und hiezu mit vorzüglich gu; E 
I ten Arbeitern verſehen bin. Ich bitte daher ergebenſt um ſernern geneig⸗ & 
Iten Zuſpruch, mit der Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſeyn werde, g 
reelle und prompte Bedienung zu leiſten. > 
: Danzig, den 11. October 189 
III a 
Gute alte Kachelofen ſind zu verkaufen. Wo? zeigt gefälligft das Koͤnigl. 
Intelllgenz Comptoir an. 
Mehrere der beliebteften Varinas und Knaſter⸗Tabacke unter verſchiedenen 
Nummern, hade ich jetzt von ſehr vorzüglicher Güte wieder erhalten, 
fo auch beſter Perucken⸗Taback, und reinen auf's feinfte geſchnittenen Virginer 
a 2» Düttchen per Pfd. Fr. Ed. Garbe, 
kanggaſſe u. Matzkauſchen Gaſſen⸗Ecke. 


Sache, fo zu kauſen verlangt wird. 
Man wünſcht einen breitgleifigen halb verdeckten Wagen (ſogenannte 
FBritſchke) ir kaufen, welcher vorne feſt ſteht, hinten aber in Federn 
haͤngt, mit Seitenthuͤren verſehen, dequem zum Einſtelgen und ſelbſt auf ſan⸗ 
digen Wegen mit zwei Pferden leicht zu fahren iſt. Derfelde muß ubrigens, 
wenn gleich nicht neu, fo doch noch feſt und dauerhaft ſeyn, auch in einem 
gleich fahrbaren Zuſtande ſich befinden. Der Verkaͤufer eines folhen Wagens 
beliebe ſich zu melden bei dem Sattlermeiſter Herrn Held am Vorſtaͤdtſchen 
Graben, Fleiſchergaſſen⸗Ecke. 


Ver miethun zg en. 1 


Wittwe Porath. 
NN 


Vor dem hohen Thor No. 46g. iſt eine Wohnung nach hinten, an kinder⸗ 


Ein en im der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, beſte⸗ 
zenden Sensen, neun Kang eier Kanımer don vorne mad s aneinanderhänr 
Haus mit 5 Fri Kammer, Küche und Boden uach hinten, fo wie auch ein 
en, Keller, Küche und Boden in der Plautzengaſſe, iſt zu ver⸗ 


Wolnwebergaſſe No. 199. iſt en Zimmer an einen Herrn Offizier zu vers 
opengaſſe N de November zu beziehen. 

3 he 0. 2% find a Zimmer, mit und ohne Mobillen, zu vermie⸗ 

„ en Haufe Seuthe l. 

5 5 eitgaſſe No. 1168. find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 

Küche, Keler und Boden, an kühſge Perfonen, In rechter Zeit d. I 


* - 


8 4 1994 — 
ju A Pa Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
egg „ 
3 Schmiedegaſſe No. 285, iſt ſchneller Veränderung wegen eine Vor⸗ und 
7 eine Hinterſtube, eine Treppe hoch, mit oder ohne Moͤbeln, nebſt als! 
55 Bequemlichkeiten, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 5 * s ee Er) NT. u { 5 n ER 
f Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemahltes Zimmer mit Meubeln nebſt Bes : 
. dlentenſtube zu vermiethen, und entweder ſogleich, oder zum 1. No⸗ 
vember zu beziehen. r ne rs 10 
* Das Haus No. 362, in der Gerbergaſſe iſtezu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Das Naͤhere, No. 363. in der Langgaſſ e. 
Heil. Geiststrafsé No. 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
*in der ersten Etage, mit „gder ohne Mobilien für einen unverheira- 
then Miether, zur rechten Zeit zu, beziehen, billig, nachgewiesen: 


? 


) Langgaſſe 6. 505. find, zwei immer nebſt Cabinet zu vermſetben und for 


gleich zu beziehen b ee ER Lo 
Ein Zimmer In ber 1 ‚nebft Hölzgelaß und Domeſtiquenſtube, iſt 
2 an eine Cibil⸗ oder Mil alt Perfon zu vermiethen, auch kann noch ein 
unhelzbares Zimmer eingeraͤumt werden. Wo? erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intels 
ligenz⸗Comptoir. e hut 8 5 

enn eine einzelne ſolide Perſon eines bequemen modernen Zimmers nach 

der Straße in dem Haufe am langen Markt No. 53, noch zu rech⸗ 
ter. Ziehzeit benoͤthigt ſeyn ſollte, fo kann das Nähere. hierüber Kalowski, 
Hundegaſſe No. 242, wohnhaft, nachweiſen. 5 1 
f Buttermarkt No. 20914 find 3 ausgemalte Stuben und n fuͤr Dome ſtiquen, 
mit der Ausſicht nach dem Markt, mit Meubles an Herren Offiziere, 


4 


Di 


zum 1. November zu vermiethen. > 
E Handegaſſe No. 251. iſt eine ausgemalte Stube, mit auch ohne Mobilien, 
5 vom 1. November zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 
Ein Haus in der Hinter aſſe, auch mit dem Eiugang von der Hundegaſſe, 
iſt mit z ausgemalten Zimmern, mit oder auch ohne Mobiliar, nebft Kuͤ⸗ 
che, Boͤden, Kammern, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeit, gegen einen bil⸗ 
lügen Zins ſogleich zu beziehen, Nähere Nachelcht Hundegaſſe No. 248. Auch 
daſelbſt find mehrere Stuben, mit auch ohne Mobiliar, ſogleich zu vermlethen 
und zu beziehen. 2 f f 15 14 8 5 
Zwei moderne Zimmer mit Möbeln find gleich zu beziehen; auch werden 
a 1 705 91 50 Kaffee⸗Maſchinen und Leuchter verheuert bei Siemens 
im breiten Thor No. 1933. rasen rasant 72 f 
Drei ſehr freundliche Stuben, Kuͤche, Kammer und mehrere Be uemlich⸗ 
D fkeit, find an eine ruhige Familie auch theilweiſe Jopengaſſe No. 562. 
zu vermlethen. 5 f 5 en = 
Buttetmarke No. 438. eben 4 Stuben vom 1. November ab, mit un 
2 ohne Mobilien, nebſt 1 Stall auf 4 Pferde, zur Mlethe offen. 
Pt, (Hier folgt die zwelte Bellase .) 


3 
Zweſte Beilage zu No: 85: des Inteligenz Blatts. 
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rer ſehr billigen Bedingungen iſt das Haus Frauen⸗ und Pfoffengaſſen⸗ 
Ecke No. 828. zu verkaufen oder zu vermiethen. Aus kunft Jopengaſſe 
No. 561. 
Lotterie. f 
5 Die Gewinnlisten der aten Classe Aoster Lotterie liegen in meinem Lot- 
er terie- Comptoir "Brodbänkengasse No. 697. zum Nachsehen bereit, 
duch sind daselbst noch einige Loose zur’ igten kleinen Lotterie, welche ‘diese 
Woche über gezogen wird, zu den gewöhnlichen Einsätzen zu haben, 
; J. C Alberti 
Qur ıgten klelnen Lotterie, deren Ziehung Montag den ı8. October ange⸗ 
fangen, find noch ganze, halte und viertel Loofe in meinem Lotterle⸗ 
Comptoir, Langgaſſe No. 330, zu haben. ; Rotzoll. 
n meiner Unter Collecte, Rohlengaſſe No. 1035. ſind noch kooſe zur 
8 sgten kleinen Lottecie zu bekommen. Zingler. 
N Ziel Viertel Looſe von No. 32g, und 8413. aus der ıgfen kleinen kot⸗ 
n terie find aus meiner Unter Cofiecte berlo en worden, welches ich mit 
der Bemerkung anzeige: daß die etwa darauf fallenden Gewinne nur dem 
rechtmaͤſſigen Spleler ausgezahlt werden. 8 Wulffon, 
Unter Einnehmer des H. Rotzoll. 
7 Ver bin dungs Anzeige. g 
ihre am igten d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen hierdurch er⸗ 
un) gebenſt an und empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Berent dem guͤ⸗ 
eigen Andenken ihrer Freunde und Bekannten b 
RSS I der Pfarrer Brambach, 
Elmire Brambach, geb. Ehwald. 


* 


Danzig, den as. October 1619. 


a Unterrichts Anzeigen 

Diejenigen, welche Unterricht in der doppelt Stalienifhen, neu erfun⸗ 
männiſch denen deutſchen und engliſchen Buchhalteret, fo wie auch in dem kauf⸗ 
dem dritten Dalchen Rechnen zu haben wuͤͤnſchen, belieben ſich dieſerhalb auf 

Interzeich term No. 1497, zu melden bei P. F. C. Dentler. 

U 985 1 bat die Ehre ſich einem geehrten Publico mit einigen Stun⸗ 
ne es Tages im Unterrichte in der Franzoͤſſſchen Sprache, wie auch 
4 ſchen und franzöſiſchen Schoͤnſchreibekunſt ganz sen zu em⸗ 


Pudon, 
Zur Theilnahme an 
i Stunde von 12 bi 


3 Heiligegeiſtgaſſe, No. 985. 
den Unterricht in der Französischen Sprache in die 
8. 1 Uhr sind jetzt einige Plätze unbesetzt. 

Combles, Poggenpfuhl No. 594. 


— 1996 — 
Geſtohlene Sache. 1775 
In der Nacht vom »5ten bis den ı6ten d. M. ſind mir aus meinem Gars 
ten, in der Sandgrube No, 446, ohnweit dem Neugarter⸗Thor, nahe 
an dle Caſematten, 2 tragende Blenenkoͤrbe geſtohlen worden. Ich erſuche el⸗ 
nen jeden, bei Verſchweigung ſelnes Namens, mir den 2 3 
C. Ro 


. Ver tf ot ne Sach en. i 
Ein fuchſiges Stutfohlen, à Monat alt, mit einem Sternchen am Kopf, 

hat ſich in der Stadt verlaufen. Derjenige, der dieſes deſitzt, oder 
Nachweiſungen davon geben kann, wird erſucht, folches in der Langgaſſe No, 
532. gefaͤlligſt anzeigen zu laſſen. . 
. Da ich dieſer Tagen den unangenehmen Vorfall gehabt, daß mir Im 

Comptoir der Herren Tönniges, Ronopacki & Comp. eine von De⸗ 
nenſelben auf den Herrn Schanaſſtan ausgestellte und in Zahlung. erhaltene 
Affignation von 240, Rthl. Preuß; Courant unmittelbar nachm Empfange abs 
handen gekommen iſt; fo erſuche ich hiedurch den Finder der ſelben (da die ges 
hoͤrigen Vorſichtsmaaß regeln bereits getroffen worden und fie mithin: für nie⸗ 
mand andern als für mich Werth haben kann) ſie gefaͤlligſt bel mir Langgaſſe 
No. 408, einzureichen. 

Danzig, den 15, October 1819 Theod. Friedr. Remus. 


5 Entwen dete Sa ch ez 
Ein groffer Handwagen mit beitern iſt Mittwoch den 1ꝛ8ten dleſes von @ 

Soldaten, welche damit aus der Hundegaſſe No. 328. nach dem Aſch⸗ 
Hofe fahren: ſollten, entwendet worden. Derjenige, der ihn gekauft haben ſollte, 
wird gebeten, denſelben gegen Erſſatz des Kaufgeldes daſelbſt abzullefern. 


; R e i fe. G e u ch. 
Es. wuͤnſcht jemand, der feinen eigenen Halbwagen hat, einen Relſegeſell⸗ 
ſchafter auf gemeinſchaftlüche Koſten nach Königsberg, Tilſit und Wll⸗ 


aa. Näheres Breltengaſſt No. 1213. 
Gr IU Uer Fe h 1. 

Auf einem Grundſtͤͤck koͤnnen Vierhundert Reichsthaler gegem puplllariſche 
Sicherheit beſtaͤtiget werden, Breitgaſſe No. 1926. 


Dien ſt An e r bi et e m. a 
Gartens Beſitzer welche Veränderungen oder Unterhaltung Ihrer Gaͤrten 
wuͤnſchen, empfiehlt ſich der Kunſtgaͤrtner Kuhn aus Heſligenbrunn. 
Ein Madchen von guter Erzfehung, mit guten Zeugniſſen verſehen, das 
mehrere Jahre mit Haͤnde⸗ Arbeiten und Aufwarkung bel Herrſchaften 


BOT 


conditiontrt, wͤnſcht in dieſer Eigenſchaft hier oder in der Gegend ein Unter⸗ 
kommen. Das Naͤhere hierüber ſagt das Koͤnigl. Jatelligenz⸗Comptoir. 
Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren, von guten Eltern, die ſchon eini⸗ 
ge Zeit auf dem bande gewefem it, wuͤnſcht gerne als Wirthſchaſterin 
auf dem kande oder in der Stadt angeſtellt zu werden, auch kann ſie verſchie⸗ 
dene e Zu erfragen im Poggenpfuhl No. 263. 2 
Ein mit den gehoͤrigen Kenntniſſen im kaufmänniſchen Fache, wie auch 
von der Brennerei und des Diſtilationsgeſchafts von jeder Art voll ⸗ 
kommen ausgeſtatteter junger Mann, der auſſer den. hiezu befriedigenden Ta⸗ 
lenten auſſer der Deutſchen, auch der Polniſchen und Franzoͤſiſchen Sprache kun⸗ 
dig If, ſucht, da er feine jetzige Dienſtverhaͤltniſſe zu wechſeln wuͤnſcht, in glei⸗ 
cher Art ein annehmliches Engagement. Das Nähere beim Commiffionair 
Schleuchert, Haͤkergaſſe No. 1519 
N Di en ſt / Ge u che. > 
Ein unverheiratheter Mann, der vom Holzhandel und auch einige dcono» 
miſche Kenntniſſe hat, dabel gut ſchreiven und rechnen kann, und eine 
Condition zu haben wuͤnſcht, melde ſich bei Kaloweki, Hundegaſſe No. 242. 
Es wird ein underhelratheter Gärtner aufs Land, 2 Meilen von Danzig 
entlegen, gefücht. Das Nähere hieruͤber iſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir zu erfragen. f 
\ Ein gebildeter gut erzogener Knabe wird aufgefordert, die Drechslerkunſt 
zu erlernea. Eltern oder Vormuͤnder werden erſucht, ſich dieſerhalb im 
breiten Thor No. 1959, zu melden bel Wilh. Droß. 
wohnung e Veränderung e n. 

Unſer Comptoir iſt von heute ab in der heiligen Geiſtgaſſe, No. 1002, 
Danzig, den 21. October 1819. v: Gralath & Becker. 
enen reſp. Eltern, welche mir ihre Töchter zum Unterricht, zur Erzies 

N hung oder in Penfion anvertrauen wollen, verfehle ich nicht, die Ver⸗ 
änderung, meines Logis nach der Langgaſſe No. 400, in der zweiten Etage ans 
iuzeigen. A Wilhelmine Tanck. 

George Chriſtian Schmidt wohnt von den erfien Tagen kuͤnftiger Woche 

an in No. 64a, groſſe Kramer gaſſe. Danzig, den a1. October 1819. 


Be F 
Meine Vorlesnngen nehmen: Mondtag, den ersten: November, um sechs 
lem ihren: Anfang und werden: in einem Saale des Cassinos ge- 


8 Dr. Böckel. 
Strohhüthe jeder Art 


werden für sehr billige Preise ügli 16 gelã 
N ; schön schwarz gefärbt 
in der Breitsgasse No: a0fa, obne denn breiten There, Eh 


r 


rung u 


Sonntag, den 
St. Marien. 5 


St. Johann: Michael 


Das Kövigl. Intel 


5 zum 


ohann 


Ein ſeit mehreren Jahren -praftifchigeü 

niſſe gezwungen ſein Geſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, wuͤnſcht 

zur nützlichen Ausfuͤllung ſelner Zeit, gegen billige Verguͤtigung die Fuͤh 
nd Regullrung von Handelsbuͤchern oder auch eine Stelle als Rei— 

ſender für ein Handlungshaus zu uͤbernehmen. 2 


ter Kaufmann, dem Verhaͤlt⸗ 


igenz⸗Comptolr wird die Güte haben denen auf 


dieſes Anerbleten. Reflectirenden das Naͤhere bekannt zu machen. | 


— — Fenn. —ů — — 


Der Arbeits mann Johann Jacob Schreder, und Jungfer Roſalia Kirſch. Der Breu⸗ 
nermeiſter e Auguſt, und * 


neidermeiſter Joh 


Mund. 


geb. Kitzki, verw. e 90 0 x ; 
St. Eule 20h. Der Bursbefiger, err Guſtav Ferdinand Muͤller, und Jungfrau Emilie 


St. € 


utiane Friederike Fiſcher. 
athar. Der Bürger und 


Tiſchlermeiſter Johann Benjamin Bartih, und Anna Conſt. 


Groddeck. Der Lohgerbergeſell Johann Wilhelm Key, und Renata Suſanna Bier 


demann. 2 

St! Barthol. Der Koͤnigl. Preuß. Polizei Sergeant Ernſt Pahnten, und Frau Anna Dor. 
von Rieſen, geb Kuk. Der Arbeitsmann Chriſtian Joachim Krag, und Frau Carolina 
Czaßkowski, geb. Noͤ a 


St. Trinitatis. Der 


gel. : j 251 
Schleuſenwaͤchter Gottfried Benjamin Kruͤger, und Jungfer Henriette 


Wolf. i j * . 
St, Barbara. Der Mitnahbar. in Kein: Plönendorf Peter Haberſtein, und Frau Eſther 


Rahel Schilde, geb. Ruf 
Ju 
9 Yo ipunda Regendanz. 


R 


London, Monat f - - Er. Mon f: Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 / 20 fr. 
— 3 Monat f 20 7 & 6 er . 
Amsterdam Sicht — gr 30 da 
— 50 Zee 311 & 12 gr. 
a 


ch. Der Schiffszimmergeſell Jacdb Knaak, und Jungf. Louiſe 


ſtine Schwarzwald. Der Schuhmachergeſell Benjamin Rees, und Jungfer Juliana 


enata Richau. 
Anzahl der Geb 


Der Arbeitsmann Andreas Neumann, und Jungfer Eleonora 


ornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom 16. big 2a. October 1819. 


Es wurden in ſämmtlichen Kirch ſorengeln 27 geboren; a Paar copulitt 


ec lire 


Danzig, den 22. October 181g. 


und 17 Perſonen begraben. 
l» und Geld.-Course 


5 dito dito wichtiges 9 18 
ge 313 gr. dito dito Nap. = - 1. 9 1 
* 4 dito dito gegen Münze - — - — 7 


Hamburg, 1 ge —. gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 a5 fr,. 
SW 10 Woch. 1371 & — gr. as — Münze — gr. . 
Berlin, 811 pt. Damno : Tresorscheine 100° : „ 2 
x Mon. — 2 Mon. 1 p. C. Damno- Agio von Pr. Cour. gegen Münze 19 püs 


(Hier folg 


t die ertraordinalre Bellage.) 


iedr Groth, 1 n Frau Eleonora Ren. 


* 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 85. des Intelligenz⸗Blatts. 


Das angekuͤndigte Concert des Herrn Kammermuſikus Baͤrmann 
wird Montag, den 258ſten d. im Saale des Ruſſiſchen Hauſes Statt 
finden, an welchem Tage der Inhalt des Concerts durch die umzu⸗ 


“ theilenden Zettel näher bekannt gemacht werden wird. 


